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fjil kn AmtsdeM Äurlalii .
Erscheint wöchentlich l — 2 mal je nach

Bedarf.
zrejogapreli für Einzelbezug durch die Post

oder den Verlag vierteljährlich 1 M .

Aazetgenprri » : Die durchgehende
Äarmoudzeile 30 Pfg .

Druck und Verlag von Kdokf Da » »
in Turlach . — ,Fernsprecher Nr . 204 .

Rr . 41
Maul - und Klaueusenche betreffend .

Wegen starker Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Stein , Amt Bretten , wurden
von Gr . Bezirksamt Pforzheim die Gemeinden
Bilfingen , Jspringen . Ersingen . Bauschlott .
Eifingen und Göbrichen in Len GefahrenkrelS
einbezogen und Las Berbot in 8 t68 der
Ausführungsbestimmungen zum Viehseuchen -
gesetz in Kraft gesetzt.

Dur lach den 21 . Juni 19l2 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Tie Maul - und Klauenseuche in Singen betr .
Nachdem weitere Seuchenfälle in Singen

nicht vorgekommen sind und die Maul und
Klauenseuche im Erlöschen begriffen ist , wer¬
den die mit Verfügung vom 31 . Mai 1912
— Amtliches Verkündigungsblatt Nr . 35 —
gemäß ßZ 161 — 164 der Ausführungsvor -
schriften des Bundesrats zum Viehseuchm
gesctz angeordneten Beschränkungen des Vieh¬
verkehrs im Sperrbezirke vorerst nur für das
Gehöft des Wilhelm Göhler aufgehoben ,
während sie im übrigen ohne Einschränkung
bestehen bleiben .

Gleichzeitig wird das mit obengenatmter
Verfügung gebüdete Beobachtungsgekjet
aufgehoben und die für dieses Gebiet ge¬
troffenen Maßnahmen außer Kraft gesetzt.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben
dies ortsüblich bekannt zu machen .

Durlach den 22 . Juni 1912 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche in Durmersheim betr .
Da im Farrenstall der Gemeinde Durmers¬

heim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
ist , hat das Bezirksamt Rastatt gemäß
LH 165 — 167 der Ausführung ! bestimmungeil
zum Viehseuchengefetz aus der Gemeinde Dur¬
mersheim ein Beobachtungsgebiet gebildet
Aus dem Veobachtungsgebiet darf Klauenvieh
ohne polizeiliche Genehmigung nicht entfernt
weiden ; auch ist das Turchlreiben von Klauen -
vsth und das Durchfahren mit fremden Wieder -

1912 .
käuecgespannen durch das Beobachtungsgebiet
verboten .

Ferner wurde aufgrund des Z 168 der Aus¬
führungsbestimmungen des Bundesrats zum
Viehseuchengefetz vom 7 . Dezember 1911 und
des ß 50 der Verordnung des Gr . Mini¬
steriums des Innern vom 29 . April 1912 ,
betreffend den Vollzug des Viehseuchengesetzes ,
für die Gemeinden Forchheim , Neuburgweier ,
Mörsch und Malsch Anordnungen getroffen .

Durlach den 20 . Juni 1912 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Anstellung von Drei- und Merjährig- Arei -
willigen für das III . Seebataillon
( Marine - Infanterie ) in Astngtau
(Khina ).

Einstellung : Oktober 1912 , Ausreise nach
Tsingtau : Januar oder Frühjahr 1913 , Heim¬
reise : Frühjahr 1915 bezw . 1916 .

Bedingungen : Mindestens 1,65 rn groß ,
kräftig , gesunde Zähne , vor dem 1 . Oktober
1893 geboren ( jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung ) .

Das Hl . Seebataillon besteht aus : 5 Kom¬
pagnien Marine Infanterie ( davon ist die
5 . Kompagnie beritten ) , 2 Maschinengewehr¬
zügen , 1 Marine Feldbatterie (reitende Batterie ),
1 Marine - Pionierkompagnie in Tsingtau und
dem Ostasiatischen Marine - Detachement in
Peking und Tientsin .

Die Vierjährig - Freiwilligen sind in erster
Linie für d e 5 . (berittene ) Kompagnie bestimmt

In den Standorten in Ostasien wird außer
Löhnung und Verpflegung eine Ortszulage
von täglich 0,50 Mark gewährt ; die Vier¬
jährig - Freiwilligen erhalten im vierten Dienst¬
jahre eine Ortszulage von täglich 1,50 Mark

Meldungen mit genauer Adresse sind unter
Beifügung eines vom Zivilvorsitzenden der Er¬
satzkommission ausgestellten Meldescheins zum
freiwilligen Diensteintritt auf drei bezw . vier
Jahre zu richten an :

Kommando des tH . Stammfeeöataillons
Wrßermsßaven .

Hullach . Donuerskiig Sen 2 ? . Zuni
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Die Bürgermeisterämter erhalten den Auf¬
trag . vorstehende Bekanntmachung ortsüblichbekannt zu machen .

Dur lach den 20 . Juni 1912 .
Großherzoglickes Bezirksamt ._

Bekanntmachung.
Nach 812 des Tabaksteuergesetzes muß jeder

Tabakpflanzer , d h . jeder Inhaber eines mit
Tabak bepflanzten Grundstückes , die bepflanzten
Grundstücke einzeln nach ihrer Lage und Größe
genau angeben . Dies ist auch dann nötig ,wenn er den Tabak gegen einen bestimmtenAnteil oder unter sonstigen Bedingungen durcheinen andern anpflanzen oder behandeln läßt .Die Anmeldung ist bei der Steuerbehörde vor
dem 16 . Juli schriftlich einzureichen . Die Vor¬
drucke zu den Anmeldungen können für alle
auf badischem Gebiet gelegenen Grundstückebei der Steuereinnehmerei des Wohnortes des
Pflanzers in Empfang genommen werden .

'
Auf Verlangen erhält der Pflanzer vom
Steuererheber eine Bescheinigung über die
Anmeldung .

Die erst nach dem 15 . Juli bepflanzten
Grundstücke müssen spätestens am dritten Tage
nach dem Beginn der Bepflanzung angemeldetwerden .

Für jede Gemarkung , auf der ein Pflanzer
Grundstücke mit Tabak angebaut hat , ist eine
besondere Anmeldung abzugeben .

Die Anmeldungen , die bis zum 15 . Juli
erfolgen , können alle bei der Steuereinneh -
merei des Wohnortes des Pflanzers abgegebenwerden . Nach diesem Zeitpunkte können bei

dieser Steuereinnehmerei nur noch Grund¬
stücke der Gemarkung des Wohnortes des
Pflanzers angemeldet werden , während die
Anmeldungen über Grundstücke mit Tabak¬
pflanzungen auf benachbarten Gemarkungenbei der Steuereinnehmerei des PflanzungS -ortes abzugeben sind .

Für die von badischen Pflanzern mit Tabak
bepflanzten Grundstücke in einem andern
Bundesstaate gelten die Anordnungen der dort
zuständigen Behörden .

Die Bürgermeisterämter werden ersucht ,vorstehendes unverzüglich in ortsüblicher Weisein ihren Gemeinden bekannt zu geben .Bretten den 24 . Juni 1912 .
Großh . Finanzamt .

MemWregistmiMg:
I . Band II Seite 278 : Perino Max .Schlosser in Brötzingen , und Magdalena geb .Schaber . Vertrag vom 1 . Juni 1912 . Güter¬

trennung .
II Band li Seite 279 : Geißler Alfred .Schlosser in Durlach , und Rosa geb . Sigmund .Vertrag vom 24 . Mai 1912 . Errungenschafts¬gemeinschaft . Vorbehaltsgut der Frau ist daLin 8 5 des Vertrags bezeichnet «: Vermögen .Durlach den 11 Juni 1912 .

Großh . Amtsgericht .
Zu Handelsregister O .Z . 128 , FirmaWolf Dreifuß . Königsbach wurde eingetragen :

Firma ist erloschen .
Durlach den 16 . Juni 1912 .

Großh . Amtsgericht .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Gemarkungen nachfolgenderGemeinden ist Tagfahrt in den Räumen der betreffenden Grundbuchämter bestimmt und zwar fürHrünwrtters- ach. Mittwoch de« 3. Inh/d . I ., vorm. Vs 10 Ihr .Kohenwettersvach , Areitag den 5. Juki d. I , vorm. VrlO IlHr.I »almöach, Montag den 8. Juki d. A.. vorm. 10 Ztßr.Wolfartsweier, Mittwoch den 10. Juli d I >, vorm. 9 Ilßr.Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt . Das Verzeichnis der seit ver¬letzten Fortführungstagfahrt eingetretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungenim Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht der Beteiligten in denRäumen des Grundbuchamts aui ; etwaige Einwendungen gegen die Eintragung dieser Ver¬änderungen im Vermesfungswerk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus dem Grundbuch nichtersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten Veränderungen im Grundeigentum , insbe¬sondere auch bleibende Kulturoeränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrifse undMeß urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tagfahrt dem Grundbuch¬amte oder in der Tagfahrt dem Fortführungsbeamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungs -Unterlagen auf Kosten der Beteiligten von amtswegen beschafft werden .Anträge der Grundeigentümer auf Anfertigung von Mcßurkundcn , Teilung von Grund¬stücken , Grenzfeststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener Grenz¬marken werden in der Tagfahrt entgegen genommen .Dur lach den 25 . Juni 1912 . Grotzh. Bezirksgeometer : Münz.


	[Seite 824]
	[Seite 825]

